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Bericht der Revisoren an die Delegiertenversammlung zur Jahres-
rechnung 2023 
 
Auftragsgemäss haben wir als Revisorenteam die beiliegende Jahresrechnung des Vereins CEVI-Re-
gion Bern bestehend aus Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und 
Anhang für das am 31. Dezember 2023 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21, den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hin-
sichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen und nicht dem Vorstand angehören. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. 
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jah-
resrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und 
analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim ge-
prüften Verein vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des 
internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung delik-
tischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Die vorliegende Jahresrechnung schliesst mit einem Vermögen von CHF 710’865 und einem Verlust 
von CHF 70'902.45 ab. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 vermittelt. 
 
Daher beantragen wir, die Jahresrechnung 2023 mit ihrem Anhang zu genehmigen und dem Vorstand 
des CEVI-Region Berns Entlastung zu erteilen. 
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